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Unterrichtseinheit: Talkshow im Klassenzimmer / Arbeitsblatt: Rolllenkärtchen - Diskussionsregeln
	Du bist Professor/in Ehrmann, 42 J., Psychologe.
Du forschst über den Zusammenhang zwischen Gewalt ausgehende von Jugendlichen und Computerspielen.
Deine Argumente gegen Computerspiele sind:
1. Gewalttätige Jugendliche werden durch  Computerspiele noch aggressiver.
2. Computerspiele sind teuer (50 bis 100 Euro). Manche Jugendliche verschulden sich.

3. Durch Computerspiele bewegen sich Jugendliche wenig, werden dick und krank.


	


	


	


	

	Du bist Ricky, Computerspielfreak, spielst 4 bis 12 Stunden am Tag, hast über 200 Spiele zu Hause.
Deine Argumente für Computerspiele sind:

· Ich kann mich abreagieren, wenn ich wütend bin.

· Ich kann meine Reaktionsschnelligkeit trainieren.

· Bei Strategie- und Lernspielen lerne ich eine Menge dazu.

· Um Geld zu sparen tausche ich Spiele mit meinen Freunden.

  

	 Rollenkarte für den Lehrer/Lehrerin:

 Sie sind Ricky, Computerspielfreak, spielen 4 bis 12 Stunden am Tag, haben über 200 Spiele zu Hause.
 Wichtig: Reden sie ununterbrochen.
               Unterbrechen sie den anderen.
               Beschimpfen sie ihren Gegenüber.
               Duzen sie ihn.
  Mögliche Pseudoargumente:

  - Ich brenn mir alle Spiele von ´nem Kumpel.
  - Am liebsten mache ich Spiele, bei denen man Leute 

    abknallen kann!
  - Ach, halt´s Maul, du hast doch keine Ahnung. 


	


	


	  Du bist der Talkmaster. 
  Nenne deinen Namen, den Namen deiner Sendung

  (z.B. Tobi am Vormittag) und begrüße die Zuschauer.

  Das Thema deiner Sendung lautet: 

  Sind Computerspiele schädlich für Jugendliche?

  Deine Gäste heißen:

  Kontra: Ricky, 14 J., Computerspielfreak, spielt 4 bis 12

               Std. am Tag, hat über 200 Spiele zu Hause.
  Pro:      Professor/in Ehrmann, 42 J., Psychologe,

               forscht über Computerspiele und Gewalt.
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